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м. Мелітополь, 2019 р.


	         Предмет: Німецька мова

        Тема: Видатні письменники Німеччини
        Тип заняття: комбінований
        Тривалість заняття: 90 хвилин

       Місце проведення: кабінет німецької мови, ауд. № 36

       Методична мета: використання технічних засобів для покращення розуміння та засвоєння матеріалу іноземною мовою.

Актуальність: Матеріал теми дає можливість студентам спеціалізації «Інформаційна, бібліографічна та архівна справа» глибше ознайомитись з видатними письменниками Німеччини, підвищити рівень знань, сприяє розвитку пізнавального інтересу.

Навчальна мета:

          Знати: правильну вимову основних дифтонгів та буквосполучень; граматичну будову речення; вдосконалити знання про видатних письменників  Німеччині.
           Вміти:   логічно та послідовно будувати свої відповіді на іноземній мові; вести як монологічне, так і діалогічне мовлення; формувати лексичні навички, фонематичний слух і слухову пам’ять; давати повні та обґрунтовані відповіді на запитання згідно правил будови речення.
   Розвиваюча мета:

· розвивати логічне мислення на іноземній мові, увагу, спостереження;

· розвивати вміння правильної вимови після озвучення;
· розвивати навички монологічного та діалогічного мовлення;
· розвивати у студентів інтерес до німецької літератури;
· готувати студентів до самостійної роботи пошуку інформації.

            Виховна мета: 

· виховувати повагу до літератури різних народів, терпимість до релігійних поглядів, переконань;

· бережливе ставлення до народних традицій;

· сприяти розвитку пізнавального інтересу до теми;
· виховувати потребу в досконалому опануванні предмета;

· формувати культуру спілкування.

МЕТОДИЧНЕ ЗАБЕЗПЕЧЕННЯ:

1. Використання технічних засобів
2. Використання мультимедійних засобів (комп’ютер, проектор)

3. Наглядний матеріал (карта Німеччини; виставка книжок; ілюстрації письменників, їх твори в оригіналі та ін..)

4. Роздатковий матеріал (завдання до практичної роботи з граматики,  лексики, читання діалогів)

5. Таблиця  «Минулого часу: Präteritum»

6. Словники

Методи контролю та навчання:

1. Індивідуальне опитування попереднього матеріалу (домашнє завдання);

2. Презентація навчальних проектів;

3. Розповіді студентів про життєвий та творчий шлях письменників;

4. Читання та переклад тексту;

5. Робота в парах (ролеве читання діалогів);

6. Метод логічного мислення.

ПЛАН ЗАНЯТТЯ
I. ПІДГОТОВЧИЙ ЕТАП

1. Привітання

2. Повідомлення теми та мети заняття

3. Фонетична розминка

4. Мовна розминка

5. Перевірка домашнього завдання
               II. ОСНОВНИЙ ЕТАП
1. Робота над лексикою

     1.1 Was passt zusammen?
     1.2 Wie heißt das Wort? Ordnet die Buchstaben zu!
     1.3 Welche Sätze sind hier versteckt?
2. Презентація нового матеріалу

2.1 Робота над текстом
3. Презентації навчальних проектів студентів:

3.1 Heinrich Heine
3.2 Johann Wolfgang Goethe
3.3  Friedrich Schiller
III. ЗАКЛЮЧНИЙ ЕТАП

a. Закріплення матеріалу, перевірка засвоєння знань. Фронтальна бесіда
b. Підведення підсумків заняття, оцінювання роботи на занятті

c. Повідомлення домашнього завдання

Хід заняття
     I. ПІДГОТОВЧИЙ ЕТАП:
         1. Організаційним момент

           1.  Begrüßung: 
           L: Guten Tag, meine schöne Mädchen und Jungen. Ich freue mich euch wieder zu sehen! 

· Wer hat heute Klassendienst?

· Wer fehlt heute?

· Wie ist das Wetter heute?

· Der wievielte ist heute?

· Wie geht es dir?

· Wie fühlst du dich?

· Was gibt es Neues?

· Wie ist deine Laune?

· Wofür interessierst du dich in der Freizeit?

                2. Thema und Ziel:
              L: Wir enden ein interessantes Thema „Berühmte Schriftsteller Deutschlands“ zu lernen. Heute haben wir die Zusammenfassung des heutigen Themas. Heute erinnert ihr, die interessantesten Fakten aus dem Leben der Schriftsteller. 
                3. Mundgymnastik: 
   Sprichwörter

1) Besser spät als nie
2) Wissen ist Macht
3) Alles zu seiner Zeit
Abzählreim

               1, 2, 3, 4

               schöne Kinder heißen wir

               1, 2, 3, 4 

               alle, alle turnen wir.
              4. Sprechgymnastik:

        L: Beantwortet die Fragen:
· Liest du gern?

· Was liest du gern?

· Welche Literatur gefällt dir am besten?

· Welche deutschen Dichter kennst du?

· Welche deutschen Schriftsteller sind dir bekannt?

· Hast du zu Hause die Bücher der deutschen Autoren?

· Welche deutschen Bücher hast du schon gelesen?

             5. Kontrolle der Hausaufgabe:

L: Zu Hause mußtet ihr Zungebrecher lernen. Erzählen  Sie bitte!

               Zungebrecher

Kleine Kinder können keinen Kirschkern knacken.
II. ОСНОВНИЙ ЕТАП:
1. Arbeit an der Lexik

           L: Zu unserem Thema haben wir viele neue Wörter gelernt. Erinnern wir uns daran.
         1.1. Was passt zusammen? 

      1.  viel–              A. – wundern

      2.  dar–               B. – keit

      3.  Ein–               C. – boren 

      4.  be–                 D. –seitig  

      5.  ge –                E. – fluss

      6.  Tätig–             F. – stellen 

    Lösung:  1d    2f    3e    4a    5c    6b

        1.2 Wie heißt das Wort? Ordnet die Buchstaben zu!      

1. TAATS

5. DENKSTÄTTEGE

2.  SSELDORFDÜ                    

6. EGIERUNGR

3. TELVIER 

7. DIGWÜRSEHENS

4. CHERBÜ

8. LLERSCHRIFTSTE
    Lösung:  1 – Staat   2 – Düsseldorf    3 – Viertel    4 – Bücher     5 – Gedenkstätte  

 6 – Regierung    7 – sehenswürdig   8 –  Schriftsteller
        1.3. Welche Sätze sind hier versteckt? Schreibt diese Sätze. 

       1. FastalleMenschenhabenzuHauseeinebibliothek.

       2. EsgibtverschiedeneBücher.

       3. Ichlesegern.

       4. SchlechteBücherverderbendenGeschmackdesLesers.  

         2. Arbeit am Text

          2.1 L: Und jetzt lest der Text, übersetzt ihn und beantwortet die Fragen!
Bücher in unserem Leben
Es gibt viele schöne Dinge auf der Welt, Bücher gehören dazu. Ein Leben ohne Bücher kann man sich gar nicht mehr vorstellen. Es gibt verschiedene Bücher, gute und schlechte. Gute Bücher machen uns mit fremden Ländern bekannt, erzählen von den Schicksälen anderer Menschen. Mit ihrer Hilfe können wir unser Wissen erweitern, lernen, die Natur und den Menschen zu verstehen. Bücher können einen großen Einfluss auf den weiteren Lebensweg eines Menschen ausüben. Jeder Mensch hat seine Lieblingsbücher. Es können Erzählungen, Novellen, historische Romane oder Abenteuergeschichten, Liebesromane oder Märchen sein. Gute Bücher liest man immer wieder von Neuen. Fast alle Menschen haben zu Hause eine Bibliothek. Ich lese gern. Am liebsten lese ich historische Romane und Abenteuergeschichten. Diese Bücher lassen mich niemals kalt. Sie sind spannend, inhaltsreich, regen zum Nachdenken an. Schlechte Bücher verderben den Geschmack des Lesers, bereichern ihn nicht. Natürlich ist es leicht, gute von schlechten Bücher zu unterscheiden. Bei der Auswahl können uns die Eltern, Lehrer und die Bibliothekarin helfen.

Fragen zum Text

· Haben Sie das Lesen gern?
· Welche Bücher gefallen Ihnen?
· Wie stellt man in ihrer Familie zu den Büchern?

· Welche Arten von Büchern gibt es?

· Womit können uns die Bücher helfen?

(презентація)
        3 Projektarbeit: 

            L: Zu Hause mußtet ihr eine Projektarbeit über berühmte Schriftsteller  Deutschlands vorbereiten. 

           3.1 Dascha, erzähle uns bitte!

Heinrich Heine
    Der große deutsche Dichter Heinrich Heine wurde am 13.Dezember 1797 geboren. Damals lebten seine Eltern in Düsseldorf am Rhein. Das damalige Düsseldorf war eine kleine Stadt. Heine wuchs in einer bürgerlichen Familie auf: sein Vater war Kaufmann und wollte, dass Heinrich auch Kaufmann wird. Nach dem Gymnasium schickte ihn der Vater nach Hamburg zu seinem Onkel. Dort sollte Heinrich in dem Geschäft des Onkels den Kaufmannsberuf erlernen. Aber der junge begabte Heine interessierte sich für Literatur und Kunst. Und der Onkel schickte ihn 1817 nach Bonn. Dort begann Heine an der Universität Rechtswissenschaften zu studieren. Später ging er an die Berliner Universität. Schon damals erschienen seine ersten lyrischen Gedichte, die die Leser begeisterten.
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1824 macht Heine eine Wanderung durch den Harz, die er dann in seinem ersten Prosawerk „Harzreise“ beschreibt. Dieses Buch des talentierten Dichters kritisiert die Gesellschaftsordnung des damaligen Deutschlands. 


Durch sein „Buch der Lieder“ wird Heine schnell berühmt. Damals reiste er viel: er besucht Italien und fährt an die Nordsee, die er in seinen Gedichten besingt. Seine lyrischen Gedichtsammlungen und Prosawerke wie die „Reisebilder“ bezaubern seine Leser. Aber der regierenden Macht gefällt seine Kritik nicht und seine Werke werden verboten. Heine findet keine Arbeit. Und im Frühling 1831 verlässt er Deutschland und fährt nach Frankreich nach Paris, wo er bis zu seinem Tod lebt. 


In Paris trifft Heine viele berühmte Schriftsteller und Musiker, nimmt am kulturellen Leben der Pariser Gesellschaft teil. Hier erscheinen seine besten politischen Gedichte und das wunderbare Poem „Deutschland. Ein Wintermärchen“. In diesem Werk kritisiert Heine die deutsche Gesellschaftsordnung und spricht von der revolutionären Umgestaltung Deutschlands.


In seinen letzten Jahren war Heine schwer krank und verließ das Bett nicht. Er starb am 27.Februar 1856 in Paris.

         (презентація)
               L: Danke! Und jetzt beantworten Sie die Fragen:
· Wann und wo wurde H.Heine geboren?

· Warum wollte der Junge kein Kaufmann werden?

· Wo studierte H.Heine?

· Was studierte er?

· Welche bedeutenden Werke hat H.Heine geschaffen?

· Warum musste H.Heine Deutschland verlassen?

· Wo lebte H.Heine bis zu seinem Tod?

· Wann ist er gestorben?

· Welche Werke von H.Heine kennst du?

  3.2  L: Danke.  Oleg, über welchen Schriftsteller wirst du uns erzählen?

Biographische Daten Goethes
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1749 wurde Johann Wolfgang Goethe am 28.August in Frankfurt am Main geboren. Den ersten Unterricht erhielt er von seinem Vater. Später wurden die besten Lehrer eingeladen.

1765 siedelte Goethe nach Leipzig über. Hier begann er auf Wunsch seines Vaters Rechtswissenschaften zu studieren. Drei Jahre später kehrte er krank und ohne beendetes Studium nach Frankfurt zurück.

Von 1770 bis 1771 wohnte er in Straßburg und wollte sein Studium beenden. Hier lernte Friderike Brion kennen. Ihr verdanken wir mehrere schöne Lieder. In Straßburg traf er auch Herder, dessen Meinung vom Volkslied großen Einfluss auf ihn hatte.

Ab 1771 lebte Goethe als Rechtsanwalt wieder in Frankfurt. Nach juristischer Tätigkeit in Wetzlar kehrte er im folgenden Jahr nach Frankfurt zurück. Diese Zeit wurde eine seiner fruchtbarsten Schaffensperioden. Unter dem Einfluss der Stürmer und Dränger (літературна течія «Буря і натиск») entstanden seine «Götz von Berlichingen“ und „Die Leiden des jungen Werthers“. In diesem Jahr begann er auch seine Arbeit am „Faust“.

1774 lernte er Lavater, Klopstock und den Herzog Karl August von Weimar kennen.

1775 siedelte Goethe auf Wunsch Karl Augusts nach Weimar über. 

1786 bis 1788 lebte er in Italien. Diese Reise war für ihn nach seinen eigenen Worten eine „Wiedergeburt“ (відродження). Er beendete hier seine „Iphigenie“ und den „Egmont“ und arbeitete am „Faust“ und am „Torquato Tasso“.
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1788 kehrte er nach Weimar zurück.

1791 leitete Goethe das Weimarer Theater. Später half ihm Schiller die Proben durchzuführen. Die Zusammenarbeit dieser beiden großen Dichter war sehr fruchtbar und bedeutete viel für das Weimarer Hoftheater. 

1794 bis 1805 stand Goethe in engster Verbindung mit Schiller. Er beendete „Wilhelm Meisters Lehrjahre“ und arbeitete unter dem Einfluss von Schiller an seinem „Faust“. Der Tod Schillers am 9.Mai 1805 war ein schwerer Schlag für Goethe. In seinem „Epilog zu Schillers Glocke“ errichtete er seinem Freund ein bleibendes Denkmal.

1806 wurde „Faust I“ beendet. Unermüdlich schuf Goethe weiter. 

1811 erschien „Dichtung und Wahrheit“ – der große autobiographische Roman, in dem Goethe seine Kindheit und Jugend darstellt.

1831 wurde sein letztes großes Werk, der II. Teil des „Faust“, beendet.

1832 starb Goethe am 22. März. Er wurde in Weimar neben Schiller beigesetzt.

L: Danke für deine Rede!
Beantworten Sie die Fragen.

· Wann und wo ist Goethe geboren?

· Was studierte Goethe in Leipzig?

· Wem verdanken wir mehrere schöne Lieder von Goethe?

· In welcher Stadt schrieb Goethe die meisten seiner Werke?

· Auf wessen Wunsch siedelte Goethe nach Weimar über?

· Wann unternahm Goethe eine Reise nach Italien?

· Wo haben Goethe und Schiller zusammen gearbeitet?

· Welchen Einfluss hatte Schiller auf Goethe gehabt?

· Wann wurde Goethes letztes großes Werk „Faust“ beendet?

· Wann ist Goethe gestorben und wo wurde er beigesetzt?

· Welche Werke von Goethe sind dir bekannt?

    Wählen Sie richtig oder falsch.

richtig

falsch

1. I.W.Goethe wurde am 28. August in Frankfurt am Oder geboren.

2. In Leipzig begann er auf Wunsch seines Vaters Rechtswissenschaften zu studieren.

3. 1786 bis 1788 lebte er in Italien.

4. 1791 leitete Goethe das Weimarer Theater.

Goethe wurde in Dresden neben Schiller beigesetzt.

      L: Danke. Und jetzt letzte Präsentation von Julija. Bitte!
Friedrich Schiller

            Friedrich Schiller wurde am 10. November 1759 als Sohn eines Wundarztes in dem württembergischen Städtchen Marbach am Neckar geboren. 1773 bis 1780 musste er auf Befehl des Herzogs Karl Eugen von Württemberg die militärische Pflanzschule absolvieren. Er studierte Rechtswissenschaften und Medizin. 


Der Zwang und die persönliche Unfreiheit in dieser Schule gaben ihm die Anregung zu seinem großen Erstlingswerk „Die Räuber“.
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1782 floh Schiller mit seinem Freund Streicher nach Mannheim, weil ihm der Herzog verboten hatte, Komödien „und dergleichen Zeug“ zu schreiben.


1783 bis März 1785 lebte er in Mannheim, wo er als Theaterdichter den „Fiesco“ und „Kabale und Liebe“ schuf. Später siedelte er nach Leipzig über.


Auf Empfehlung Goethes erhält Schiller 1789 eine Professur an der Universität in Jena. Ab 1794 entwickelt sich bei Goethes Besuchen in Jena ein freundschaftliches Verhältnis zu Schiller. Es beginnt eine Phase intensiver gegenseitiger Inspiration. Gemeinsam geben die beiden eine Zeitschrift heraus.


1799 siedelte Schiller nach Weimar über und trat in engste Verbindung mit dem Theater der Residenzstadt. Er übernahm mit Goethe die Leitung der Proben und arbeitete jetzt ausschließlich an der Dramendichtung. Es entstanden „Maria Stuart“, „Die Jungfrau von Orleans“, „Die Braut von Messina“ und „Wilhelm Tell“.


1791 erkrankte Schiller lebensgefährlich. 1805 starb er am 9.Mai und wurde in aller Stille in der Jakobkirche beigesetzt und 1827 in die Fürstengruft zu Weimar überführt.


Über den Augenblick, in dem er über den Tod des Freundes erfahren hatte, schrieb Goethe später an den Komponisten Karl Friedrich Zelter: “Ich glaubte mich selbst zu verlieren, und verliere einen Freund und mit ihm die Hälfte meines Daseins“.


Im gemeinsamen Schaffen Goethes und Schillers erreichte die Literatur der deutschen Klassik ihren Höhepunkt und festigte ihre Stellung in der Weltliteratur.         
   III. ЗАКЛЮЧНИЙ ЕТАП:
          Zusammenfassung:
          L: Heute sprechen wir von den Schriftstellern. Aber es gibt noch viele andere Schriftsteller. Wer kann diese Schriftsteller nennen? 

· Was war besonders interessant heute in der Stunde?

· Was war schwer oder leicht in der Stunde?       
  Hausaufgabe:

          L: Lernt das Gedicht „Wanderers Nachlied“ oder „Hoffnung“ oder „Lorelei“    
          Alles Gute!

         Auf Wiedersehen!



	








